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Beschreibung

ALLGEMEINER STAND DER TECHNIK

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Head-
set, umfassend einen Ohrbügel und einen Ohrhörer,
welche lösbar miteinander verbunden sein können,
derart, dass der Ohrhörer mit oder ohne Ohrbügel
getragen werden kann. Alternativ, oder zusätzlich,
kann der Ohrhörer durch die Ebene des Ohrbügels
um einen gewünschten Winkel drehbar sein, um das
Headset für ein komfortableres Anpassen zu gestal-
ten, oder um zu ermöglichen, dass das Headset ent-
weder am rechten oder am linken Ohr getragen wird.

[0002] Ohrhörer sind kleine Lautsprecher, welche im
äußeren Abschnitt des Ohrs getragen werden, und
welche dem Benutzer ermöglichen, Signale von ho-
her Qualität zu hören, ohne dass sperrige Kopfhörer
nötig wären. Seit mehr als einem Jahrzehnt haben
Ohrhörer verbreitet Beliebtheit erlangt, für eine Ver-
wendung mit kleinen Handgeräten zum Hören, wie
etwa mit dem Sony Walkman. In der jüngeren Ver-
gangenheit sind Ohrhörer sogar noch beliebter ge-
worden, für eine Verwendung mit CD-Playern, iPods,
MP3-Playern und Mobiltelefonen. Viele tragen Ohr-
hörer, wenn sie unterwegs sind, wie etwa beim Ge-
hen, beim Laufen, beim Sport und im Auto. Ohrhö-
rer können auch ein Mikrofon aufweisen, zur Ver-
wendung in der Telekommunikation, wie etwa mit
einem Mobiltelefon. Typischerweise sind Ohrhörer
klein, und sie passen lose in den äußeren Ohrkanal,
sodass sie verrutschen können, während man sich
bewegt. Ohrhörer weisen allerdings gegenüber tradi-
tionellen Kopfhörern, welche Kopfhörerbügel aufwei-
sen, die auf dem Kopf getragen werden, zahlreiche
Vorteile auf. Kopfhörer sind weniger komfortabel, we-
niger kompakt und auffälliger.

[0003] Ohrbügel für Headsets gibt es in verschie-
denen Größen und zu verschiedenen Zwecken.
US-Geschmacksmuster 480,073: ”Telephone Head-
set Earhook”, vom 30. September, 2003, offenbart,
zum Beispiel, einen Ohrbügel für ein Telefon-Head-
set, welcher einen offenen Abschnitt aufweist (Fig. 1
und Fig. 2), und welcher in einer Seitenansicht in ei-
ner flachen, geraden Ebene liegt (Fig. 3 bis Fig. 6).
US-Patentschrift 7,013,018: ”Earring For A Headset”,
vom 14. März, 2006, offenbart einen vollständigen, d.
h. geschlossenen Ring, der in der Größe angepasst
werden kann, und der an einem Ohr getragen wird
und ein Ohr eines Benutzers umgibt, um ein Headset
am Ohr zu halten. US-Geschmacksmuster 494,568:
”Bluetooth Headset”, vom 17. August, 2004, offen-
bart ein Bluetooth-Headset, wobei das Bluetooth-Ele-
ment an einem Ohrbügel befestigt ist, welcher einen
offenen Abschnitt aufweist, mittels eines offenen Be-
festigungsrings an dem Schaft des Ohrbügels. Die-
se Arten von Ohrbügeln können zu einem lockeren
Sitz führen, wobei der Ohrhörer und/oder das Head-

set leicht aus der gewünschten Position verrutschen
können.

KURZDARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0004] Im Allgemeinen stellt eine Ausführungsform
der Erfindung einen Ohrbügel für einen Ohrhörer be-
reit, wobei der Ohrbügel und der Ohrhörer lösbar mit-
einander verbunden sein können, derart, dass ein
Verwenden des Ohrhörers mit oder ohne Ohrbügel
ermöglicht ist. Ein weiterer Aspekt der vorliegenden
Erfindung sieht vor, dass der Ohrhörer durch die Ebe-
ne des Ohrbügels um einen ausgewählten Winkel
drehbar sein kann, einschließlich von einer Seite des
Ohrbügels auf die andere, derart, dass der Benut-
zer das Headset wahlweise einstellen kann, für mehr
Komfort und zum Tragen desselben an jedem der
beiden Ohren, Der Ohrbügel kann einen Abschnitt mit
Vertiefung aufweisen, derart, dass eine Leitung, wel-
che mit dem Ohrhörer verbunden ist, innerhalb des
Abschnitts mit Vertiefung aufgenommen wird, um zu
ermöglichen, dass der Ohrbügel und der Ohrhörer ein
schmäleres Profil bilden, wenn der Ohrbügel an dem
Ohrhörer befestigt ist.

[0005] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung ist ein Headset bereitgestellt, umfassend
einen Ohrhörer, welcher einen Lautsprecher und ei-
nen Schaft aufweist, und einen Ohrbügel, welcher ein
Eingangsende aufweist, wobei der Schaft und das
Eingangsende gestaltet sind, ein lösbares Koppeln
des Ohrhörers und des Ohrbügels miteinander zu er-
möglichen.

[0006] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung weist der Schaft eine Öffnung an einem
Ende auf, und der Ohrbügel weist ein Eingangsende
auf, welches gestaltet ist, wenigstens teilweise inner-
halb der Öffnung aufgenommen zu werden, um das
lösbare Koppeln des Ohrhörers und des Ohrbügels
miteinander zu ermöglichen, zum Beispiel durch eine
Schnappverbindung.

[0007] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung liegt der Ohrbügel in einer Ebene, und der
Ohrhörer ist an dem Ohrbügel befestigt, zum Drehen
quer durch die Ebene, in welcher der Ohrbügel liegt,
zum Beispiel zum Drehen wenigstens um 180 Grad,
von einer Seite des Ohrbügels auf die andere.

[0008] Weitere Aspekte der vorliegenden Erfindung
sind in den beigefügten Zeichnungen und in der fol-
genden Beschreibung offenbart.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0009] Fig. 1 zeigt eine Ansicht eines Headsets ge-
mäß einer Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung von vorne, wobei der Ohrbügel und der Ohrhö-
rer aneinander befestigt sind;
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[0010] Fig. 2 zeigt eine Ansicht des Headsets in
Fig. 1 von oben;

[0011] Fig. 3 zeigt eine Ansicht des Headsets in
Fig. 1 von unten;

[0012] Fig. 4 zeigt eine Ansicht des Headsets in
Fig. 1 von links;

[0013] Fig. 5 zeigt eine Ansicht des Headsets in
Fig. 1 von rechts;

[0014] Fig. 6 zeigt eine Ansicht des Headsets in
Fig. 1 von hinten;

[0015] Fig. 7 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Headsets in Fig. 1, wobei der Ohrbügel und der Ohr-
hörer voneinander gelöst sind;

[0016] Fig. 8 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Headsets in Fig. 1, wobei der Ohrbügel und der Ohr-
hörer aneinander befestigt sind;

[0017] Fig. 9 zeigt eine Ansicht nur des Ohrbügels
in Fig. 1 von vorne;

[0018] Fig. 10 zeigt eine Ansicht nur des Ohrbügels
in Fig. 1 von oben;

[0019] Fig. 11 zeigt eine Ansicht nur des Ohrbügels
in Fig. 1 von unten;

[0020] Fig. 12 zeigt eine perspektivische Ansicht nur
des Ohrbügels in Fig. 1;

[0021] Fig. 13 zeigt eine Ansicht einer weiteren Aus-
führungsform eines Ohrbügels gemäß der vorliegen-
den Erfindung von vorne;

[0022] Fig. 14 zeigt eine Ansicht des Ohrbügels in
Fig. 13 von oben;

[0023] Fig. 15 zeigt eine Ansicht des Ohrbügels in
Fig. 13 von unten;

[0024] Fig. 16 zeigt eine Ansicht einer weiteren Aus-
führungsform eines Ohrbügels gemäß der vorliegen-
den Erfindung von vorne;

[0025] Fig. 17 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes Headsets gemäß einer weiteren Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung, welches ein Mikro-
fon aufweist;

[0026] Fig. 18 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes Headsets gemäß einer weiteren Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung, welches eine Be-
dieneinheit aufweist;

[0027] Fig. 19 zeigt eine Ansicht einer weiteren Aus-
führungsform eines Ohrbügels gemäß der vorliegen-
den Erfindung von vorne;

[0028] Fig. 20 zeigt eine innere Stützkonstruktion
gemäß der Ausführungsform in Fig. 19, wobei der äu-
ßere Ring durchsichtig dargestellt ist;

[0029] Fig. 21 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner weiteren Ausführungsform eines Headsets ge-
mäß der vorliegenden Erfindung von vorne;

[0030] Fig. 22 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Ohrbügels gemäß der Ausführungsform in Fig. 21
von vorne;

[0031] Fig. 23 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Ohrhörers gemäß der Ausführungsform in Fig. 21
von vorne;

[0032] Fig. 24 zeigt eine Ansicht des Ohrbügels ge-
mäß der Ausführungsform in Fig. 21 von vorne;

[0033] Fig. 25 zeigt eine Ansicht des Ohrbügels ge-
mäß der Ausführungsform in Fig. 21 von vorne, links;

[0034] Fig. 26 zeigt eine Ansicht des Ohrbügels
gemäß der Ausführungsform in Fig. 21 von vorne,
rechts;

[0035] Fig. 27 zeigt eine Ansicht des Ohrbügels
gemäß der Ausführungsform in Fig. 21 von unten,
rechts; und

[0036] Fig. 28 zeigt eine Schnittansicht des Ohr-
bügels gemäß der Ausführungsform in Fig. 21, ge-
schnitten entlang Linie A-A in Fig. 24.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG VON
AUSFÜHRUNGSFORMEN DER ERFINDUNG

[0037] Mit Bezug auf Fig. 1 bis Fig. 8 ist ein Head-
set 10 gemäß einer Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung illustriert. Das Headset 10 umfasst ei-
nen Ohrbügel 12 und einen Ohrhörer 14, welche lös-
bar miteinander verbunden sind, wie ausführlicher im
Folgenden zu beschreiben.

[0038] Ohrhörer 14 umfasst ein Lautsprechergehäu-
se 16 (Fig. 4 und Fig. 6) und einen Schaftabschnitt
18 (Fig. 6). Ein Lautsprecher (nicht gezeigt) ist in
dem Lautsprechergehäuse 16 angeordnet, und das
Lautsprechergehäuse 16 ist im Allgemeinen derart
geformt, dass es an das Ohr angepasst ist und am
äußeren Abschnitt des Ohrkanals anliegt. Das Laut-
sprechergehäuse kann eine weiche Abdeckung für
den Komfort des Benutzers aufweisen. Eine Leitung
20 (Fig. 6) zum Leiten elektrischer Signale zu dem
Lautsprecher ist durch den Schaftabschnitt 18 hin-
durch über eine Öffnung 19 (Fig. 7) des Schaftab-
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schnitts 18 mit einem internen Lautsprecher (nicht ge-
zeigt) des Ohrhörers 14 verbunden. Schaftabschnitt
18 weist ferner einen hohlen, rohrförmigen Abschnitt
22 auf.

[0039] Ohrbügel 12 weist einen Verlängerungsab-
schnitt 24 an seinem Ende 26 (Fig. 7) auf, für einen
Eingriff über Öffnung 19 mit Schaftabschnitt 18 des
Ohrhörers 14. Ohrbügel 12 weist auch einen, auf ei-
ner Seite offenen Durchlass 28 mit Vertiefung auf,
zum lösbaren Aufnehmen von Draht 20. Durchlass
28 ist derart gestaltet, dass er ein stromlinienförmiges
Profil aufweist, wenn der Ohrbügel 12 mit dem Ohr-
hörer 14 verbunden ist.

[0040] In Fig. 7 ist das Headset 10 aus Ohrbügel
und Ohrhörer illustriert, wobei der Ohrbügel 12 von
dem Ohrhörer 14 getrennt ist, und wobei Leitung 20
sich nur teilweise in Durchlass 28 befindet. Ohrbügel
12 kann trennbar, d. h. lösbar, mit Ohrhörer 14 ver-
bunden werden, durch Einfügen des Verlängerungs-
abschnitts 24 des Ohrbügels 12 in den hohlen, rohr-
förmigen Abschnitt 22 des Ohrhörers 14. Ohrbügel
12 kann mit Ohrhörer 14 mittels einer reibschlüssigen
Verbindung verbunden werden, zum Halten von Ohr-
hörer 14 an Ohrbügel 12, wenn Headset 10 in Ver-
wendung ist, während ein Lösen des Ohrhörers 14
von Ohrbügel 12 auf einfache Weise ermöglicht ist,
wenn gewünscht. In einer bevorzugten Ausführungs-
form wird Ohrbügel 12 mit Ohrhörer 14 mittels einer
Schnappverbindung verbunden, welche dazu dient,
den Ohrhörer 14 mit dem Ohrbügel 12 mit einer grö-
ßeren Haltekraft zu verbinden als mittels reibschlüssi-
ger Verbindung, wobei jedoch dem Benutzer ermög-
licht bleibt, Ohrbügel 12 von Ohrhörer 14 einfach zu
trennen, wenn gewünscht ist, den Ohrhörer 14 oh-
ne den Ohrbügel 12 zu verwenden. Eine ”Schnapp-
verbindung” bedeutet, dass eine verformbare, elasti-
sche Konstruktion, wie etwa eine flexible Lippe, auf
oder in einem oder beiden von dem Verlängerungs-
abschnitt 24 und dem rohrförmigen Abschnitt 22 aus-
gebildet ist, derart, dass ein gewisser Grad an Kraft
erforderlich ist, um die elastische Konstruktion vor-
übergehend zu verformen, sowohl zum Verbinden,
als auch zum Trennen von Ohrhörer 14 und Ohrbü-
gel 12.

[0041] Ob nun eine reibschlüssige Verbindung oder
eine Schnappverbindung verwendet ist, Ohrhörer 14
kann relativ zu Ohrbügel 12 gedreht werden, um
Verlängerungsabschnitt 24, d. h. um Drehachse R-
R (Fig. 1). Der Verlängerungsabschnitt 24 des Ohr-
bügels 12 und der hohle, rohrförmige Abschnitt 22
des Ohrhörers 14 sind derart gestaltet, dass sie re-
lativ zueinander drehbar sind, z. B. dadurch, dass
sie kreisförmig, oder, im Fall von Verlängerungsab-
schnitt 24, halbkreisförmig im Querschnitt sind. Der
Verlängerungsabschnitt 24 und der hohle, rohrförmi-
ge Abschnitt 22 sind ferner gestaltet, eine reibschlüs-
sige Verbindung bereitzustellen, die fest genug ist,

den Ohrhörer 14 an seinem Platz zu halten, in jeder
Ausrichtung des Drehwinkels relativ zu Ohrbügel 12.
Jede andere geeignete Anordnung, wie etwa Verrie-
gelungsverzahnungen oder eine ratschenartige Kon-
struktion können verwendet werden, um zu ermögli-
chen, dass Ohrhörer 14 in eine gewünschte Positi-
on gedreht und in derselben festgehalten wird. Durch
eine Drehung des Ohrhörers 14 um 180 Grad um
Verlängerungsabschnitt 24 kann Ohrhörer 14 aus der
Position, die in Volllinien in Fig. 4 und Fig. 5 gezeigt
ist, in die Position gedreht werden, die in unterbro-
chenen Linien in Fig. 4 und Fig. 5 gezeigt ist. Die-
ses Drehen erlaubt ein wählbares Positionieren von
Ohrhörer 14, um den Winkel des Ohrhörers 14 an
den Ohrbügel 12 anzupassen, für einen komfortable-
ren Sitz, oder, um durch eine Drehung, zum Beispiel
um 180 Grad, zu ermöglichen, dass das Headset 10
entweder am linken oder am rechten Ohr des Benut-
zers getragen wird, und/oder dass es als eines in ei-
nem Paar derartiger Headsets getragen wird, eines
an jedem Ohr. Fig. 4 zeigt eine Ebene P-P, in wel-
cher Ohrbügel 12 liegt. Drehen des Ohrhörers 14 zwi-
schen den Positionen, die jeweils in Volllinien und in
unterbrochenen Linien gezeigt sind, ist Drehen ”quer
durch die Ebene, in welcher der Ohrbügel liegt”, ent-
sprechend dem Wortlaut der Ansprüche. Ein derar-
tiges Drehen kann verwendet werden, um das Laut-
sprechergehäuse 16 am äußeren Abschnitt des Ohr-
kanals des Benutzers zu positionieren, ob Headset
10 nun am linken oder am rechten Ohr des Benut-
zers getragen wird. Ein geringerer Grad an Drehung
kann selbstverständlich für Anpassungen für Komfort
und Sitz verwendet werden. In einigen Fällen ist die
Gestaltung des Verlängerungsabschnitts 24 und des
hohlen, rohrförmigen Abschnitts 22 derart gewählt,
dass der verfügbare Grad der Drehung limitiert wird.
Das vereinfacht das Design, und eine limitierte Dreh-
freiheit, zum Beispiel etwa 20 Grad nach vorne, be-
zogen auf den Kopf des Benutzers, hat sich als völ-
lig ausreichend herausgestellt, um Anpassungen für
Komfort und Sitz bereitzustellen.

[0042] Mit Bezug auf Fig. 8 ist Headset 10 illustriert,
wobei der Ohrbügel 12 mit dem Ohrhörer 14 verbun-
den ist. Ende 26 des Ohrbügels 12 sitzt vorzugswei-
se bündig an Schaft 18 von Ohrhörer 14. Ohrhörer 14
kann gedreht werden, wie oben beschrieben, bezo-
gen auf Ohrbügel 12. Leitung 20 ist in Durchlass 28
angeordnet, wenn Ohrbügel 12 mit Ohrhörer 14 ver-
bunden ist. Vorzugsweise ist Leitung 20 derart dimen-
sioniert, dass eine reibschlüssige Verbindung bereit-
gestellt ist, wenn sie in Durchlass 28 aufgenommen
ist, um sicherzustellen, dass Leitung 20 innerhalb von
Durchlass 28 festgehalten und daher gezwungen ist,
hinter dem Ohr des Benutzers zu liegen. Auf diese
Weise kann die Richtung der Leitung 20 besser unter
Kontrolle gehalten werden, für Komfort und Einfach-
heit der Verwendung.
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[0043] Wie nun in Fig. 9 bis Fig. 12 zu sehen, um-
fasst Ohrbügel 12 einen im Wesentlichen kreisförmi-
gen unterbrochenen Ring, welcher ein äußeres Ge-
häuse 30 und eine innere Fläche 32 aufweist, wobei
diese jeweils annähernd neunzig Prozent eines vol-
len Kreises bilden. Vorzugsweise ist das äußere Ge-
häuse 30 aus Kunststoff hergestellt, und die innere
Fläche 32 ist aus einem weichen Material hergestellt,
vorzugsweise aus einem weichen Elastomer, wie et-
wa Toshiba TSE 260 7U. Ohrbügel 12 ist flexibel und
elastisch, um ein temporäres Verformen zuzulassen,
um zu erleichtern, dass Ohrbügel 12 um das Ohr ge-
legt wird. Ohrbügel 12 weist einen verbreiterten Be-
reich 34 an Ende 35 auf, für zusätzlichen Komfort
und besseren Sitz. Der verbreiterte Bereich 34 kann
mehrere Rippen (nicht gezeigt) aufweisen, für zusätz-
lichen Komfort und besseren Sitz. (Derartige Rippen
wären vergleichbar mit Rippen 50 der Ausführungs-
form in Fig. 16.) Ende 26 (Fig. 9 und Fig. 12) weist ei-
ne Fläche 38 auf, welche benachbart dem Schaftab-
schnitt 18 (Fig. 8) des Ohrhörers 14 sitzt, wenn Ohr-
bügel 12 an dem Ohrhörer 14 befestigt ist.

[0044] Erweiterungsabschnitt 24 ist derart gestaltet,
dass er einen halben Zylinder bildet, um zu erlauben,
dass Ohrhörer 14, bezogen auf Ohrbügel 12, gedreht
wird. Auf diese Weise kann Ohrhörer 14 in eine aus-
gewählte Position gedreht werden, einschließlich ei-
ner Drehung von einer Seite des Ohrbügels 12 auf
die andere, derart, dass das Headset 10 entweder am
rechten Ohr des Trägers oder am linken Ohr des Trä-
gers getragen werden kann. Ohrhörer 14 kann auch
in einem kleineren Winkel gedreht werden, um einen
individuell angepassten, komfortableren Sitz für ei-
nen konkreten Benutzer bereitzustellen.

[0045] Wie nun in Fig. 13 bis Fig. 15 zu sehen,
ist eine weitere Ausführungsform eines Ohrbügels il-
lustriert. Ohrbügel 36 umfasst einen unterbrochenen
Kreisring, welcher ein äußeres Gehäuse 42 und ei-
ne innere Fläche 44 aufweist, wobei annähernd sech-
zig Prozent eines vollen Kreises ausgebildet sind. Ein
verbreiterter Bereich 46 ist ebenfalls bereitgestellt,
sowie ein an einer Seite offener Durchlass 28. Ohr-
bügel 36 ist mit dem Ohrhörer 14 an Verlängerungs-
abschnitt 24' verbunden, auf ähnliche Weise wie im
Fall des Ohrbügels 12.

[0046] Wie gezeigt in Fig. 16, ist eine weitere Aus-
führungsform eines Ohrbügels illustriert. Ohrbügel 48
weist einen verbreiterten Bereich 52 auf, welcher ei-
nen besonders weichen Bereich aufweisen kann, der
aus einem weicheren Material hergestellt ist als an-
dere Teile des Ohrbügels. Der verbreiterte Bereich 52
kann mehrere Rippen 50 aufweisen, für zusätzlichen
Komfort für den Benutzer.

[0047] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
kann Headset 10 in der Telekommunikation verwen-
det werden. Zum Beispiel, wie gezeigt in Fig. 17, kön-

nen Ohrbügel 12 und Ohrhörer 14 in Kombination mit
einem Mikrofon 54 benutzt werden, zur Verwendung
in Telekommunikationsanwendungen. In einer derar-
tigen Ausgestaltung kann Headset 10 als ein Paar
von Ohrbügeln 12 und Ohrhörern 14 gestaltet sein,
die an beiden Ohren getragen werden, oder als eine
einzelne Einheit, die an einem Ohr getragen wird.

[0048] Wie gezeigt in Fig. 18, können Ohrbügel 12
und Ohrhörer 14 mit einer Bedieneinheit 56 verbun-
den sein. Bedieneinheit 56 weist einen Lautstärke-
regler 58 auf, und sie kann ebenfalls ein Mikrofon
und/oder Stereoregler für den Komfort des Benutzers
für ein Stereo-Hören und/oder für Telekommunikati-
on aufweisen. In einer derartigen Ausgestaltung kann
Headset 10 als ein Paar von Ohrbügeln 12 und Ohr-
hörern 14 gestaltet sein, die an beiden Ohren getra-
gen werden, oder als eine einzelne Einheit, die an ei-
nem Ohr getragen wird.

[0049] Wie in Fig. 19 und Fig. 20 zu sehen, ist ei-
ne weitere Ausführungsform der Erfindung gezeigt,
bezeichnet mit 60. Ohrbügel 62 weist einen äuße-
ren Ring 64 auf, welcher eine innere Stützkonstrukti-
on 66 umgibt (gezeigt in Fig. 20). Der äußere Ring
64 ist aus einem weichen Elastomer hergestellt, vor-
zugsweise Silikon, Toshiba TSE 260 7U, welcher ei-
ne Shore-A-Härte von etwa 70 aufweist. Die inne-
re Stützkonstruktion 66 ist vorzugsweise aus Kunst-
stoff hergestellt. Ohrbügel 62 weist einen Dehnungs-
entlastungsbereich 68 auf, für zusätzliche Flexibilität
und zusätzlichen Komfort. Die innere Stützkonstrukti-
on 66 umfasst einen Stab 70 zum drehbaren Befesti-
gen von Ohrhörer 14. Stab 70 umfasst einen Kanal 72
zum Unterbringen des Kabels. Vorzugsweise weist
Stab 70 eine Verlängerung 74 auf, durch welche das
Kabel in Kanal 72 hindurchgeht.

[0050] Wie in Fig. 21 bis Fig. 28 zu sehen, ist ei-
ne weitere Ausführungsform der Erfindung gezeigt,
bezeichnet mit 80. Ohrbügel 82 umfasst ein weiches
Elastomer, wie etwa Silikon, Toshiba TSE 260 7U.
Ohrbügel 82 umfasst einen Stababschnitt 84, welcher
einen Kanal 86 zum Unterbringen des Kabels auf-
weist. Der Stababschnitt 84 weist eine abgewinkel-
te Verlängerung 88 auf. Kanal 86 ist gleich verlau-
fend mit dem Stababschnitt 84 und der abgewinkel-
ten Verlängerung 88. Stababschnitt 84 weist einen
Vorsprung 90 auf. Wie in Fig. 23 zu sehen, umfasst
Ohrhörer 92 einen Schaftabschnitt 94, welcher eine
Öffnung in Form eines Einschnitts 96 aufweist. Zum
lösbaren Befestigen von Ohrhörer 92 an Ohrbügel 82
ist Stababschnitt 84 innerhalb des Schaftabschnitts
94 von Ohrhörer 92 aufgenommen, derart, dass der
Vorsprung 90 des Ohrbügels 82 in dem Einschnitt 96
aufgenommen ist. Vorsprung 90 ist aus einem wei-
chen Elastomer hergestellt, wie etwa Silikon, Toshi-
ba TSE 260 7U, und er wird leicht verformt, wenn er
in Einschnitt 96 aufgenommen wird, um die lösbare
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Befestigung von Ohrhörer 92 an Ohrbügel 82 zu un-
terstützten.

[0051] Wie in Fig. 28 gezeigt, kann Ohrbügel 82 in
einem Stück aus weichem Elastomer geformt sein,
wie etwa Silikon, Toshiba TSE 260 7U, welches ei-
ne Shore-A-Härte von etwa 70 aufweist. Ohrbügel 82
weist einen Dehnungsentlastungsbereich 98 auf, für
zusätzliche Flexibilität und zusätzlichen Komfort.

[0052] Während die Erfindung mit Bezug auf ei-
ne bevorzugte Ausführungsform beschrieben wor-
den ist, wird in Fachkreisen klar sein, dass verschie-
dene Änderungen vorgenommen werden können,
und dass Elemente der Erfindung durch Äquivalen-
te ersetzt werden können, ohne dass der Schutzbe-
reich der Erfindung dadurch verlassen wäre. Zusätz-
lich können zahlreiche Modifikationen an den Lehren
der Erfindung vorgenommen werden, um die Erfin-
dung an eine konkrete Situation oder an ein konkre-
tes Material anzupassen, ohne dass der wesentliche
Schutzbereich dadurch verlassen wäre. Daher soll
die Erfindung nicht auf die konkrete Ausführungsform
eingeschränkt sein, die offenbart ist, vielmehr soll die
Erfindung alle Ausführungsformen umfassen, welche
in den Schutzbereich der folgenden Ansprüche fallen.

ZUSAMMENFASSUNG DER OFFENBARUNG

[0053] Ein Headset (10) umfasst einen Ohrbügel
(12) und einen Ohrhörer (14), welche abnehmbar mit-
einander verbunden sind, derart, dass der Ohrhörer
von dem Ohrbügel abgenommen werden kann, um
einem Benutzer zu ermöglichen, den Ohrhörer alleine
zu verwenden. Ferner ist der Ohrhörer (14) mit dem
Ohrbügel (12) verbunden, derart, dass er relativ zu
dem Ohrbügel von einer Seite desselben auf die an-
dere drehbar ist, wobei dadurch ermöglicht ist, dass
das Headset (10) entweder im rechten oder im linken
Ohr des Trägers getragen wird, und/oder dass zwei
derartige Headsets (10) gestaltet sind, die paarweise
zu tragen sind, eines an jedem Ohr.
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Patentansprüche

1.  Headset (10), umfassend:
einen Ohrhörer (14), welcher einen Lautsprecher (16)
und einen Schaft (18) aufweist, und einen Ohrbügel
(12), welcher ein Eingangsende (26) aufweist, wobei
der Schaft (18) und das Eingangsende (26) gestaltet
sind, ein lösbares Koppeln des Ohrhörers (14) und
des Ohrbügels (12) miteinander zu ermöglichen.

2.  Headset (10) nach Anspruch 1, wobei der Schaft
(18) eine Öffnung (19) an einem Ende aufweist, und
wobei das Eingangsende (26) des Ohrbügels (12) ge-
staltet ist, wenigstens teilweise innerhalb der Öffnung
(19) aufgenommen zu werden, um das lösbare Kop-
peln des Ohrhörers (14) und des Ohrbügels (12) mit-
einander zu ermöglichen.

3.  Headset (80) nach Anspruch 1 oder Anspruch
2, wobei der Ohrbügel (12) einen Vorsprung (90) auf-
weist, und der Schaft (18) einen Einschnitt (96), wo-
bei der Vorsprung (90) lösbar in dem Einschnitt (96)
aufgenommen ist.

4.  Headset (10) nach Anspruch 1, Anspruch 2 oder
Anspruch 3, wobei der Ohrbügel (12) in einer Ebene
liegt, und wobei der Ohrhörer (14) an dem Ohrbügel
(12) befestigt ist, zum Drehen in einen ausgewählten
Winkel relativ zu der Ebene, in welcher der Ohrbügel
(12) liegt.

5.  Headset (10), umfassend:
einen Ohrhörer (14), welcher einen Lautsprecher (16)
und einen Schaft (18) aufweist, und einen Ohrbügel
(12), welcher in einer Ebene liegt und ein Eingangs-
ende (26) aufweist, wobei der Schaft (18) und das
Eingangsende (26) gestaltet sind, ein Drehen des
Ohrhörers (14) in einen ausgewählten Winkel relativ
zu der Ebene zu erlauben, in welcher der Ohrbügel
(12) liegt.

6.  Headset (10) nach Anspruch 1 oder Anspruch
5, wobei der Ohrhörer (14) zum Drehen befestigt ist,
quer durch die Ebene, in welcher der Ohrbügel (12)
liegt, von einer Seite des Ohrbügels (12) auf die an-
dere.

7.  Headset (10) nach Anspruch 6, wobei der Ohr-
hörer (14) zum Drehen um wenigstens etwa 180 Grad
befestigt ist.

8.  Headset (10) nach Anspruch 6, wobei der Schaft
(18) eine Öffnung (19) an einem Ende aufweist, und
wobei der Ohrbügel (12) ein Eingangsende (26) auf-
weist, welches gestaltet ist, wenigstens teilweise in-
nerhalb der Öffnung (19) aufgenommen zu werden,
und wobei das Eingangsende (26) und die Öffnung
(19) des Schafts (18) je gestaltet sind, relativ zuein-
ander drehbar zu sein.

9.  Headset (10) nach Anspruch 1 oder Anspruch
5, wobei der Schaft (18) einen langgestreckten Ab-
schnitt des Gehäuses umfasst, welcher die Öffnung
(19) an einem Ende aufweist; und das Eingangsende
(26) des Ohrbügels (12) gestaltet ist, innerhalb der
Öffnung (19) an einem Ende des Gehäuses aufge-
nommen zu werden.

10.  Headset (10) nach Anspruch 1 oder Anspruch
5, ferner umfassend ein Mikrofon (54).

11.  Headset (10), umfassend:
einen Ohrhörer (14), welcher einen Lautsprecher (16)
und einen Schaft (18) aufweist, wobei der Schaft (18)
eine Öffnung (19) an einem Ende aufweist;
eine Leitung (20), welche mit dem Lautsprecher (16)
verbunden ist, zum Kommunizieren elektrischer Si-
gnale zu demselben, wobei die Leitung (20) durch die
Öffnung (19) hindurchgeht; und
einen Ohrbügel (12), welcher ein Eingangsende (26)
aufweist, welches gestaltet ist, wenigstens teilweise
innerhalb der Öffnung (19) des Schafts (18) aufge-
nommen zu werden, wobei der Ohrbügel (12) und der
Schaft (18) lösbar miteinander gekoppelt sind.

12.    Headset (10) nach Anspruch 11, wobei der
Ohrbügel (12) ferner einen an einer Seite offenen
Eingangs-Durchlass (28) aufweist, zum lösbaren auf-
nehmen der Leitung (20).

13.  Headset (10) nach Anspruch 12, wobei der an
einer Seite offene Eingangs-Durchlass (28) sich an
dem Eingangsende (26) des Ohrbügels (12) befindet.

14.  Headset (10) nach Anspruch 11, wobei das Ein-
gangsende (26) des Ohrbügels (12) einen verlänger-
ten Abschnitt (24) aufweist, welcher in der Öffnung
(19) des Schafts (18) aufgenommen werden kann,
und einen Eingangsabschnitt, durch welchen sich der
Eingangs-Durchlass (28) erstreckt.

15.    Headset (10) nach Anspruch 11, wobei der
Schaft (18) und der Ohrbügel (12) mittels einer
Schnappverbindung lösbar gekoppelt sind.

16.    Headset (10) nach Anspruch 11, wobei der
Ohrbügel (12) in einer Ebene liegt, und der Ohrhörer
(14) an dem Ohrbügel (12) zum Drehen um wenigs-
tens 180 Grad befestigt ist, quer durch die Ebene, in
welcher der Ohrbügel (12) liegt, von einer Seite des
Ohrbügels (12) auf die andere.

17.   Headset (10) nach einem der Ansprüche 11
bis 16, wobei der Ohrbügel (12) in der Form eines
unterbrochenen Rings gestaltet ist.

18.  Headset (10) nach einem der Ansprüche 11 bis
17, wobei der Ohrbügel (12) eine innere Fläche (32)
umfasst, welche ein darauf angebrachtes Elastomer
aufweist.
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19.    Headset (10) nach Anspruch 18, wobei das
Elastomer eine Shore-A-Härte von unter etwa 70 auf-
weist.

Es folgen 17 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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